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Von der Stereometria oder Geometria &c . 71

die Conider dritte Theil aus Cylindris ſeyn / die

mit ihnen einerley Bales und Hoͤhe haben . Aus

dieſen nun kan man allerhand Verwandlungen
der Prismatum , Cylindrorum , Pyramidum und

Conorum anſtellen / davon Marty in ſeiner Geo⸗

gtaphie kan nachgeleſen werden .
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Capur VIII .

Von der Coelometria oder
Wiſſenſchafft zu viſiren .

Je Cœlometria iſt eine Wiſſenſchafft /
welche lehret / wie man die leeren Coͤrper

Ymeſſen ſoll / umb zu erfahren / wie viel ſie in

ſich halten / und weil ſolche in lpecie zu un⸗

terſchiedlichen Dingen appliciret wird / als nemli⸗
chen zu Heu und Stroh / zu Korn / Holtz / Ziegel⸗
Steinen / Schiffen / Graͤben / und vor allen andern

am meiſtẽ zu Faͤſſern/ da Wein und dergleichen in⸗

ne iſt / als iſt es der Muͤhe wehrt / davon allhier auch
etwas zu gedencken .

( 1) Das Heu oder Stroh anlangend / ſo iſt
ſolches ein ungewiſſes Meſſen / erſtlichen wegen der

Irregularitaͤt / vors andere auch / ſo hat man darzu
Unterſchiedliche Maaſſen : Deß letzten wegen /

wann ich gefunden / wie viel aufs allernaͤchſt an

E 4 Cubi⸗



6.

— — * 8

7³ Das VIII . Capitel .

Cutbiſchen Schuhẽ und Zolls 1. 5 . 18 . oder l. Jund
rc . vom Heu halte / und das ſo genau als moͤglich/

ſo tractire darnachdie Figur des gantzen Stoſſes
oder Hauffens¾ /ſogut ich kan / und ſind ſie gemei⸗
niglich Coniſch / oben etwas ſtumpff / derohalben
man auch meiſtens nach derſelben Figur gehen /
und in uͤbrigen ein gutes Judicium , ſo das vor⸗
nemſte / darbey brauchen muß .

( 29 Eben alſo iſt es auch mit Korn⸗Hauffen be⸗
ſchaffen / wenn ſolche im Coniſchen oder Kegel⸗
Form aufgeſchůttet lieget / wann ich weiß wie viel
eine Metze Scheffel , Suͤmra ꝛc. an Cubiſchen
Maaſſen haͤlt/ darnach auch gefunden / wie viel
mein fuͤrgegebeneraufgeſchuͤtterConus von Korn
an denſelbigen Maſſen haͤlt / ſo dividire eines ins
andere / kommt wie viel e . g . Metzen / Suͤmra /
Scheffel ꝛc. in dem Hauffen ſtecken ; oder aber /
wo jenes kleiner ſeyn ſolte / wie viel es aus einem
Metzen / Suͤmra ꝛc. betrage . Iſt es aber in ge⸗
radſeitigen Plaͤtzen zwiſchen aufgerichtete Bretker
aufgeſchůüttet / ſodarf man ſichs nur ſo gut als moͤg⸗
lichen / ebenen laſſen / und tractiret ſolches alsdann
wie Parallelopipeda oder Prismata .

( 30 Das Holtz betreffend / iſt ſolches unter allen
das leichteſte / nemlichen / es ſind lauter Parallelo -
Pipeda und Prismata , daran man eine Superfici⸗
em anKlafftern ausrechnet / und hernach ſiehet /
wie viel dergleichen Reihen hinter einander ſtehen /
als ich haͤtte Holtz / das waͤre 8. Klaffter breit/ unl⸗
4. Klaffter hoch/ acht die

Hlache uſt durchmnn
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Von der Cœlometrĩa oder Wiſſenſchafftꝛe 7

tiplieiren 80 . Klafftern ; Nun befinde / daß 2 .
Hoͤltzer hinter einander liegen durchgehends / ſo ſa⸗
ge 2 . mal 80 . machen 160. Klaffter / ſo viel ſind
anch in dem Holtzeſtoſſe . Bey gebackenen Stei⸗
nen iſts eben ſo / und dieſe haben ihr Maaß bey ſich
ſelbſten / den es wird nur gefraget / wie viel in einem
Stoſſe liegen ?

ο Die Schiffe betreffend / iſt ſolches eine Sa⸗
che / ſomehr die Schiffer und Zoel⸗ Bebienten an⸗

gehet / als einen Ingenieur ; gleichwol dienet zur
Nachricht / daß man das Schiff / oder den Theil
deſſelben / deſſen Capacitaͤt man der dadung und
anders wegen zu wiſſen noͤthig hat / auf ob⸗und
nachbeſchriebene Arten nach der Laͤnge / Breite

und Hoͤhe ausmeſſe / und mit Squir - und Ver⸗

äcbunh⸗
wo es noͤthig/ verfahre / ſogut man

an .

6 Die Capacitaͤt eines Grabens zu erfor⸗
ſchen/ miſſet man ( 1) des Grabens Ober⸗Breite /
E) ſeine Unter - Breite / C3) ſeine Tieffe / ( 4) ſeine
Laͤnge/ (y) bringet man die Ober⸗und Unter⸗Brei⸗
te in eineSumma / und multipliciret davon die

Helffte mit der Laͤnge ( 6) multipliciret man end⸗
lich dieſes herausgekommene Product mit der
Tieffe/ ſo wird dieſes letzte Product weiſen diebe⸗
gehrte Capacitaͤt des Grabens .

C(6) DieFaͤſſer zuviſtren und auszumeſſen / muß
man eine Viſier⸗Ruthe à part hierzu haben / wei⸗
cheauf folgende Weiſe gemachet wird / nemlich :
Man faſſet auf das allergenauſte ab den rechten

Ef Diame⸗



74 Das VIII . Cap . Von der Coælometria &c .

Diametrum der Maaß⸗Kanne / nach welcher die

Ruthe ſoll gemachet werden / ingleichen auch deren

Hoͤhe / und traͤget auf eines langen Stabes eine

Seite die Hoͤhe oder Laͤnge/ auf die andere aber die

Weite der Maaß⸗Kanne / bezeichnet ſolche Theile
mit Ziffern / und theilet ſolche wieder in 10 . oder

100 . kleinere Theiligen / alſo baß eine Seite das

Tieffen⸗Maaß / die andere aber das Laͤngen⸗Maaß
des Faſſes kan genennet werden . Darnach laͤſſet
man dieſe abgetheilte Viſier⸗Ruthe oben bey dem

Spund in das Faß hinein fallen / und ſiehet genau

zu / wie viel Puncte die mwendige Flaͤche der

Spund ; ⸗ Taube an der Ruthen abſchneide / und

wie tieff das Faß mitten im Bauche inwendig ſey/
darnach miſſet man auf das allergenauſte ab die

Diametros der beyden Boͤden : Wie nun dieſe

Ruthe nach Cylindriſchem Maaß aufgetragen /
und ihr Gebrauch auch von ſolchen Maaß zu ver⸗

ſehen iſt / das vorhabende Faß aber wegen ſeines
Bauches weit von der Cylindriſchen Figur abwei⸗

chet/ ſomuß man es erſt in einem Cylinder verwan⸗
deln / und die ungleich befundene Diametros im

Sauche und an den Boͤden mit einander æquiren ,
Nach dieſem miſſet man auch nach den Laͤngen⸗
Maaß die Laͤnge des Faſſes / doch daß die Froͤſche
und der inwendige Buckel des Bodens nicht mit

Harzu gerechnet werden / ſo giebet dieſe Weite die

inwendigeLaͤnge des Faſſes . Nun multiplieiret

man die æquirte Tieffe mit der Laͤnge / ſo giebet

Das Product die geſuchte Kannen⸗Zahl/dieſe Zahl
hernach
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Das IX . Capitel. Von der Geodæſia &c . 75

hernach dividiret mit der Zahl / wie viel Kannen
an einem Ort auf einen Eymer gehen / bekommt
man auch den Inhalt der Eymer .
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CapUr IX .

Von der Geodæſia go » Land⸗
und Feld⸗Theilung .

Je Geodaæſia iſt eine Wiſſenſchafft / wel⸗
che lehret / wie man ein jedes Land oder
Stuͤck Feld ausmeſſen / und nach Pro⸗

portion in gewiſſe Theile vertheilen ſoll /
und iſt darbey ſonderlich wohl in acht zu nehmen /
daß die Circumterentz und Weite des Platzes /
nachdem es nach den Ruthen fleiſſig gemeſfen / zu
letzt auch wieder wol ſchlieſſe / welches man / zumal
wenn der Platz groß / pfleget mit einem Aſtrolabio

zu 93 und die Staͤnde mit Stangenzu be⸗
mercken .

Propoſitio 1.

Cinen jedweden Triangul nach Ge⸗
fallen abzutheilen / alſo daß die Scheide ; Li⸗

nien alle aus einem Winckel auf die gegen⸗
uͤberſtehende Seiten gehen .

Soll der Triangul in gleiche Theile abgetheilet
wer⸗
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